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Dättlion - Pfungen ZH1607

Die Ostererfahrung der 
Menschen – 

lebensspende Tat Gottes

Ostern wird im Frühjahr gefeiert, wenn die 
Natur aus dem Winterschlaf erwacht. Chris-
ten feiern bei diesem Fest die Auferstehung 
Jesu Christi. 

Zwei Erfahrungen der Menschen
Am Anfang des Osterfestes stehen zwei Er-
fahrungen der ersten Christinnen und Chris-
ten: Sie sehen mit eigenen Augen, dass 
das Grab Jesu leer ist, dass der Leichnam 
nirgendwo ist. Bald danach folgt die zweite 
Erfahrung: Sie sehen Jesus! Daraus gibt es 
für sie nur eine Schlussfolgerung: Jesus ist 
auferstanden!

Gott handelt
Dies war für die damaligen Menschen aus-
sergewöhnlich! Es war für sie nur eine han-
delnde Instanz möglich: Gott selbst! Gott 
hatte sich selbst durch das Dunkel des To-
des gehen lassen, war als Mensch gestor-
ben, begraben worden und doch wieder bei 
Gott für immer am Leben. Die Auferstehung 
Jesu – Ostern – heisst: Der Tod hat nicht das 
letzte Wort, der Mensch ist nach seinem Tod 
aufgehoben in der Liebe Gottes.

Aufrichten im Leben
Die Auferstehung Jesu wirft ihr Licht auf das 
Hier und Jetzt, auf unser Leben in unserem 
Alltag. Darauf verweist das altgriechische 
Wort „egeiro“. Es bedeutet „aufwecken“, 
„aufrichten“, „aufstehen“. Ein alltägliches 
Wort, eine Alltagserfahrung! Denken Sie nur 
an heute Morgen, wie Sie aufgeweckt wur-
den, aufwachten, aufstanden – wie jeden 
Tag.

Das gleiche Wort wird auch bei Heilungsge-
schichten Jesu verwendet, zum Beispiel bei 
der Heilung der Schwiegermutter des Pet-
rus (Mk 1,31) oder bei der Erweckung der 
Tochter des Synagogenvorstehers Jairus 
(Mk 5,41). 
Auch die Heilungsgeschichten sprechen 
von der Überwindung des Todes – des phy-
sischen, psychischen oder sozialen Todes 
- vom Aufgerichtet werden durch Gottes Le-
ben spendende Kraft.

Auferstehungserfahrungen
Jeder Mensch kann in seinem Leben auf-
erstehen –  Aufstehen, um zu leben, neu zu 
leben. Wie oft sind Sie aufgestanden, aufer-
standen in ihrem Leben?  Wie viele Neuan-
fänge wagten Sie, mussten Sie vielleicht wa-
gen? Welche Ostererfahrungen haben Sie?

Ein nettes Wort oder ein freundliches Lä-
cheln kann uns für einen Moment den Him-
mel erfahren lassen. Jemand, der in seiner 
Sucht gefangen war, sucht und findet Hilfe 
und macht sich auf den Weg nach einem 
selbst bestimmten Leben. 
Ein Mensch, gefangen in seinen Ängsten, 
findet dank anderen Menschen Kraft, sei-
ne Ängste anzuschauen und sich langsam 
zuversichtlicher im Leben zu bewegen. Ein 
Neubeginn nach dem Abschied eines ge-
liebten Menschen, eine Umorientierung im 
Leben, aber auch der Aufstand gegen Un-
recht, Armut und Gewalt - es gibt unendlich 
viele Arten, zum Leben aufzustehen. 
Auferstehung heute heisst: Aufstand für das 
Leben, Aufstand für die kostbaren Momen-
te von erfülltem Leben inmitten unseres All-
tags.

Ostergottesdienste
Sie sind alle herzlich eingeladen zu den Os-
tergottesdiensten in Dättlikon und Pfungen 
um sich stärken und nähren zu lassen an 
den Auferstehungserfahrungen der Bibel 
und sie in ihren Alltag mitzunehmen.

Pfrn. Angelika Steiner, 
Kirchgemeinde Dättlikon-Pfungen
Bild: Cornelia Bucher

„es ostert“

ist
alles was lebt ein wunder

oder
nur kosmischer zufall?

folgt
der fortschritt einem eden-projekt

oder
spielt er russisches roulette?

sind
menschen wenig geringer als engel

oder 
missratene tiere?

ist
kampf der vater der dinge

oder
hält liebe die welt zusammen?

ist
gott unendlich überströmende vielfalt

oder
die schlichtheit in person?

ist
alles auch noch anders ganz anders

und
ostern der schlüssel dazu? 

zitiert aus: Kurt Marti, Zoé Zebra, 

Neue Gedichte, München, Wien 2004, S. 78 

Wir wünschen Ihnen allen ein 
frohes und gesegnetes Osterfest!

Pfarramt und Kirchenpflege



2

Kirchenpflege Dättlikon-Pfungen

Veränderung nach 53 Jahren Engagement

Jetzt fragen sich wohl viele, wer 53 Jahre für 
die Kirchenpflege tätig war. Nun, es sind die 
amtierenden Mitglieder, die zusammen auf 
so viele Lenze kommen. Mit grossem Enga-
gement, Elan und Freude haben sie in die-
ser Zeit gewirkt, sind als Team zusammen-
gewachsen, haben den Zusammenschluss 
der beiden Kirchgemeinden vor zwei Jahren 
erfolgreich vollzogen und die Segel des Ka-
tamarans – als Sinnbild für die neue Organi-
sation – perfekt in den Wind gesetzt, sodass 
er mit voller Kraft fährt. 
Die Kirchenpflege ist solide aufgestellt, die 
neu gestalteten Abläufe und Prozesse ha-
ben sich bewährt und funktionieren in Zu-
sammenarbeit mit dem Sekretariat sehr gut. 

Im kommenden Jahr stehen die ordentli-
chen Wahlen an. Das Gremium wird sich als 
Ganzes nicht mehr zur Wahl stellen. In den 
vergangenen Jahren haben sich die persön-
lichen Familien- und Arbeitssituationen zum 
Teil stark verändert, was jede Einzelne zu 
dieser Entscheidung veranlasst hat. 

«Ich bin mir bewusst, dass dieser Schritt 
jetzt vielleicht einige erstaunt. Ich selbst 
habe nach Abschluss der Amtsdauer 12 
Jahre als Präsidentin gewirkt und stehe nun 
vor einem neuen Lebensabschnitt mit einer 
beruflichen Neuausrichtung. Diese 12 Jahre 
waren arbeitsintensiv, spannend und teil-
weise herausfordernd, aber ich möchte kein 
einziges missen. Ich habe viel gelernt, konn-

te mich mit meinen Ideen einbringen und sie 
zusammen mit meinem super Team umset-
zen», erzählt Tanja Klingler, die amtierende 
Präsidentin.

Es liegt den aktuellen Mitgliedern der Kir-
chenpflege sehr am Herzen, dass die Neu-
besetzung erfolgreich über die Bühne geht. 
Diese braucht Vorbereitungszeit, Planung 
und geschieht nicht von heute auf morgen. 
Darum war es allen wichtig, bereits jetzt of-
fen und transparent zu informieren. 
In einer ersten Phase erfolgt nun die Suche 
nach mindestens fünf bis maximal sieben 
neuen Mitgliedern. Diese müssen spätes-
tens im Herbst bekannt sein, weil dann die 
Namen bei der Politischen Gemeinde Pfun-
gen für die Wahlabwicklung eingegeben 
werden müssen. 
Im Frühling 2026 erfolgen die Wahlen. Der 
Startschuss zur neuen Amtsperiode ertönt 
am 1. Juli 2026. Ein früherer Einstieg ist je-
derzeit möglich.

Die Aufgaben in der Kirchenpflege sind viel-
fältig und abwechslungsreich. Es gibt ge-
wisse Vorgaben, vieles kann aber selbst 
gestaltet und geprägt werden. Aktuell gibt 
es neben dem Präsidium Aufgaben in den 
Bereichen Personal, Liegenschaften, Got-
tesdienst und Musik, Organisation Reli-
gionsunterricht und Erwachsenenbildung, 
Gemeindeaufbau, Kommunikation und Fi-
nanzen. «Trotz Rücktritt, ist es für alle selbst-

verständlich, dass sie bei Wunsch und Be-
darf den Neuen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Das zeigt einerseits, dass wir alle 
stark mit der Kirche Dättlikon-Pfungen ver-
bunden bleiben wollen, einfach in anderer 
Form, und andererseits, wie gerne jede ein-
zelne ihre Arbeit ausgeführt hat», erläutert 
Tanja Klingler. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Möchten Sie gerne auf unseren 
Katamaran aufspringen, das Steuerrad 
oder eine andere vielfältige Arbeit 
übernehmen? Dann melden Sie sich 
unverbindlich bei uns. Wir geben Ihnen 
gerne Auskunft und zeigen Ihnen die 
grossen Möglichkeiten und Chancen. 
Wir danken Ihnen schon im Voraus für 
Ihr Engagement.

Das Sekretariat erreichen Sie entweder 
unter 052 315 14 30 
oder per E-Mail unter 
sekretariat@ref-daettlikon-pfungen.ch. 

Es ist immer am Dienstag und Donnerstag 
von 9.00 bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Ganz viele Informationen finden Sie 
zudem auch auf unserer Webseite  
www.ref-daettlikon-pfungen.ch/ueber_uns/
ansprechpersonen/kirchenpflege/ 

Für die Kirchenpflege Dättlikon-Pfungen 
Claudia Jenni, Kommunikationsfachfrau

Pfarrteam Dättlikon-Pfungen

Besuche im Alterszentrum Geeren

Vielleicht wussten Sie es bereits: Unsere 
Pfarrpersonen Angelika Steiner und Johan-
nes Keller sind auch im Alterszentrum im 
Geeren (AZiG) in Seuzach präsent. Gerne 
begleiten sie die Seniorinnen und Senioren 
vor Ort bei den gemeinsamen Aktivitäten 
oder durch Besuche. Um Besuchswünsche 
sind sie dabei stets dankbar, da sie nicht 
turnusmässig zu allen Pfungemer und Dätt-
liker Bewohnerinnen und Bewohnern gehen 
(können).

Regelmässig besuchen die Pfarrer die Senio-
rennachmittage der Pfungemer Gruppe (wo 
natürlich auch die Dättliker gerne eingeladen 
sind), die von Nicole Mattle und Annette Hos-
tettler organisiert werden. Hier können gerne 
auch Besucher dazu kommen. 
Zudem gestalten sie die Adventsfeier der Pro 
Senectute Pfungen mit und übernehmen Ver-
tretungen für Pfarrerin Eva-Maria Rüsch-
Pfister (der Seelsorgerin im AZiG) bei den 
Montagsgottesdiensten.
Die Seelsorge im AZiG ist mit einer eigenen 
Pfarrstelle in Teilzeit organisiert. Die Besu-
che und Gottesdienste der Pfarrpersonen 
aus den Kirchen der Trägergemeinden sind 
dabei eine wichtige Unterstützung.

Der nächste Pfungemer-Nachmittag findet 
am Dienstag, 15. April von 14.00 bis 16.00 
Uhr statt. 

Besuche im Spital oder Pflegeheim? 
Sehr gern!
Früher war es selbstverständlich, dass die 
Pfarrerin oder der Pfarrer Gemeindemitglie-
der im Spital oder Pflegeheim besuchte. 

Der Austausch zwischen Spitälern und 
Kirchgemeinden war unkomplizierter als 
heute, wo der Datenschutz vieles regelt. 
Deshalb erfahren die Pfarrpersonen von 
einem Spitalaufenthalt meist nur, wenn An-
gehörige sie darüber informieren. 

Wenn Sie also für sich oder einen Angehö-
rigen einen Besuch von unserem Pfarrteam 
wünschen, lassen Sie es uns wissen – wir 
sind dankbar und darauf angewiesen. 
Gleichzeitig ist die Spitalseelsorge heute 
breit aufgestellt und leistet wertvolle Arbeit 
vor Ort. In der Regel weisen die Spitalmit-
arbeitenden auch auf dieses Angebot hin.

Für das Pfarrteam 
Pfr. Johannes Keller
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Ein kleiner Wolf im 
Unti-Gottesdienst

Am Sonntag, 2. März gestalteten Pfarrerin 
Viviane Krucker und Katechetin Kathrin 
Rutishauser mit den 3. Klass-Untikindern von 
Dättlikon und Pfungen einen wunderbaren 
Gottesdienst in der Kirche Dättlikon. 

Die Untikinder erzählten die Geschichte vom 
kleinen Wolf, der seinen Vater mit vielen 
Fragen löchert, auf die der Vater aber immer 
antwortet, «dass es darauf ankomme…». 
Einzig die Frage, ob er ihn liebhabe, konnte 
der Vater ganz genau beantworten. 

In der Predigt von Pfarrerin Viviane Krucker 
erfuhren die Anwesenden am Beispiel von 
Zachäus, dass Gott uns sieht, dass wir 
richtig sind und dass er uns liebt. Es liegt an 
uns, dieses Geschenk anzunehmen. 

Fotos und Bericht: 
Ressort Religionspädagogik 
Gabriela Keller

Musik zum Frühling 
und zu Ostern

Sonntag, 30. März, Kirche Dättlikon: 
der Kirchenchor Dättlikon besingt den Früh-
ling mit Liedern von Telemann, Lorenz Maier-
hofer, aus der Schöpfung Haydns und Lie-
dern aus dem Kirchengesangbuch. 

Sonntag, 6. April, Kirche Pfungen: 
der Frauenchor singt unter der Leitung von 
Steffi Müller einerseits bekannte Lieder wie 
«Danke für diesen guten Morgen» und «Dona 
nobis pacem», aber auch unbekannte und 
auch poppige Melodien. 

Palmsonntag 13. April, Kirche Dättlikon: 
zu Beginn der Karwoche spielen Jan Frei-
cher an der Orgel und Réka Jaksics am Cel-
lo barocke und romantische Musik, darunter 
Kompositionen von Vivaldi und Schumann.

Karfreitag, 18. April, Kirche Pfungen: 
der der Singkreis Pfungen wird unter der Lei-
tung von Reto Hofstetter das Stück «Via Cru-
cis» von Franz Liszt zur Aufführung bringen. 
Diese Passionsmusik (1878/79) schildert 
den Kreuzweg Christi in einer einzigartigen 
Mischung aus gregorianischen Chorälen, 
expressiven Harmonien und schlichten, be-
wegenden Klängen. Das Werk umfasst 14 
Stationen, von denen eine Auswahl im Got-
tesdienst erklingt. Liszts reduzierter Stil mit 
Pausen und harmonischen Spannungen 
verleiht der Musik besondere Ausdrucks-
kraft. Einige Stationen sind reine Orgelsolo-
stücke, zudem wechseln die Gesangstexte 
zwischen Deutsch und Latein. Diese Musik 
lädt am Karfreitag zur Reflexion über das Lei-
den Christi ein – eine Einladung zur inneren 
Einkehr.

Ostersonntag, 20. April, Kirche Dättlikon: 
wir freuen uns, dass Corina Cavegn nach 
einigen Jahren Unterbruch wieder am Oster-
feuer auf dem Friedhof in Dättlikon und im 
anschliessenden Gottesdienst für uns singt. 
Wir werden Stücke aus verschiedenen Stil-
richtungen, Besinnliches aber auch Jubilie-
rendes zum Thema Ostern und Auferste-
hung hören. 

Ostermontag, 21. April, Kirche Pfungen: 
im traditionellen Orgelgottesdienst am Os-
termontag spielt Kiyomi Higaki klassische 
Werke von Bach aber auch ein moderneres 
Stück von Charles Tournemire «Choral-Im-
provisation sur Victimae Paschali». Wer die 
Pfungemer Orgel in ihrer ganzen Vielfalt er-
leben will, dem sei dieser Gottesdienst sehr 
empfohlen.

Ressort Gottesdienst und Musik,
Susanne Häne

Fiire mit de Chliine – 
Kirche für kleine Menschen

Das Fiire mit de Chliine ist ein liebevoll ge-
stalteter Gottesdienst für Kinder im Alter von 
2½ bis 6 Jahren, die in Begleitung ihrer El-
tern, Grosseltern oder ihres Gotti/Götti kom-
men. Selbstverständlich sind auch alle Ge-
schwister herzlich willkommen! 

Gemeinsam erleben wir eine fröhliche und 
kindgerechte Feier, in der gesungen, ge-
betet und eine spannende Bilderbuchge-
schichte erzählt wird. Auf spielerische Weise 
entdecken die Kinder die Kirche als einen 
besonderen Ort des Staunens und der Ge-
borgenheit. Nach der rund halbstündigen 
Feier lassen wir das Beisammensein ge-
mütlich im Pfarrhaus bei selbstgebackenem 
Zopf und Sirup ausklingen. 
Eine wunderbare Gelegenheit, um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und die Ge-
meinschaft zu geniessen.

Die weiteren Termine in diesem Jahr, immer 
freitags um 17.00 Uhr:

27. Juni – Kirche Dättlikon 
«Bubo und die Schmetterlinge» - zum The-
ma Bewahrung der Schöpfung

5. September – Kirche Pfungen 
«Bär mag es bunt» - zum Thema Erntezeit 
und Farbenfreude

12. Dezember – Dättlikon 
«Hannah an der Krippe» - zum Thema 
Weihnachten

Wir freuen uns darauf, mit euch zu feiern! 

Euer Fiire mit de Chliine-Team 
Susanne & Andrea

Reise durch die Zeit

Besuchen Sie die Aufführung 
der Musiktheaterwoche 2025 am 
Samstag, 26. April um 16.00 Uhr in 
der Seebelhalle Pfungen. 

Ticketverkauf über 
www.familienverein-pfungen.ch oder an 
der Abendkasse. 

Die Kinder der Musiktheaterwoche und das 
ganze Team freuen sich auf ein zahlreiches 
Publikum!
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Agenda Chilebrugg Nr. 4 für die Zeit vom 28. März – 25. April

Gottesdienste und  
Veranstaltungen
Chilekafi im Anschluss an den Gottesdienst

Freitag, 28. März, 11.00 Uhr, 
Almacasa Pfungen
Kath. Kurzandacht für die Bewohner:innen, An-
gehörige und Interessierte, 
Pfr. Benignus Ogbunanwata

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr, 
Kirche Dättlikon  
Achtung Zeitumstellung
Gottesdienst, Pfrn. Angelika Steiner
Musik: Cornelius Bader und Kirchenchor Dättlikon 
Kollekte: Chloschter 3, Berg am Irchel

Sonntag, 6. April, 9.30 Uhr, 
Kirche Pfungen  
Gottesdienst, Pfrn. Angelika Steiner
Musik: Nadja Margot und Frauenchor Pfungen
Kollekte: Chloschter 3, Berg am Irchel

Sonntag, 13. April, 9.30 Uhr, 
Kirche Dättlikon  
Gottesdienst zum Palmsonntag, 
Pfr. Johannes Keller
Musik: Jan Freicher und Solistin Réka Jaksics, Cello
Kollekte: Kinderspitex Kanton Zürich

Mittwoch, 16. April, 11.00 Uhr, 
Almacasa Pfungen
Ref. Kurzandacht für Bewohner:innen, Angehörige 
und Interessierte, 
Pfrn. Angelika Steiner

Freitag, 18. April, 9.30 Uhr, 
Kirche Pfungen  
Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl, 
Pfrn. Angelika Steiner
Musik: Kiyomi Higaki und Singkreis Pfungen
Kollekte: Bedrängte Christen

Sonntag, 20. April
5.40 Uhr, Friedhof Dättlikon
Osterfrühfeier, Pfr. Johannes Keller
Musik: Corina Cavegn, Gesang
6.30 Uhr, Kirche Dättlikon  
Ostergottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Johannes Keller, im Anschluss Osterzmorge
Musik: Jan Freicher und Corina Cavegn, Gesang
Kollekte: HEKS Flüchtlingskollekte

Montag, 21. April, 9.30 Uhr, 
Kirche Pfungen  
Orgelgottesdienst am Ostermontag, 
Pfr. Johannes Keller
Musik: Kiyomi Higaki
Kollekte: HEKS Flüchtlingskollekte

Sonntag, 27. April, 19.30 Uhr,
Kirche Dättlikon
Abendgottesdienst, Pfrn. Angelika Steiner
Musik: Cornelius Bader
Kollekte: EKS Fonds für Frauenarbeit

Konfetti-Kirche

Laufträff
Neuer Treffpunkt: 
Bushaltestelle Eskimo Pfungen
Mittwoch, 02./09./16. und 23. April 18.30 Uhr, 
Kontakt: 
johannes.keller@ref-daettlikon-pfungen.ch

Kafi-Träff
Mittwoch, 2. und 16. April, 
9.00 bis 11.00 Uhr, Pfarrhaus Pfungen

Lismi-Träff
Montag, 14. April, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Pfarrhaus Pfungen

Wer einen Fahrdienst braucht zu einer dieser 
Veranstaltungen, darf sich gerne im Sekretariat 
melden.

Familien mit Kindern

Elterä-Träff Pfungen
Montag, 31. März und 4. April, 9.30 bis 
11.00 Uhr, Pfarrhaus Pfungen, mit Rahel Koch 
und Johanna Rathgeb. 
Kontakt und Infos: 
pfungen.elterntreff@gmail.com

Kids-Treff Dättlikon
Samstag, 5. April, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Chilechäller Dättlikon, mit Caroline Baur und 
Andrea Meier, 
Kontakt: caroline.baur.mettler@gmail.com

Unti-Programm
Siehe Homepage

Junge Erwachsene

Next-Nachkonftreffen
Samstag, 12.April, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Pfarrhaus Pfungen, Treffen für ehemalige Kon-
firmand:innen,
Kontakt: Pfrn. Viviane Krucker-Baud

LifeTap - Regionaler 
Jugendgottesdienst
Sonntag, 30. März und 27.April, 19.00 Uhr, 
Ortschafft Pfungen, Celebration.
Infos: www.lifetap.ch

Unsere Ansprechpersonen 

Pfarramt

Pfarrer Johannes Keller 
Tel. 079 462 46 94
johannes.keller@ref-daettlikon-pfungen.ch

Pfarrerin Angelika Steiner
Tel. 079 228 47 27
angelika.steiner@ref-daettlikon-pfungen.ch

Pfarrerin Viviane Krucker-Baud
(Leitung Konfteam)
Tel. 078 226 63 35
konf@ref-daettlikon-pfungen.ch

Katechetin

Frau Kathrin Rutishauser-Lauffer
Tel. 052 202 85 35 / Tel. 079 274 22 62
kathrin.rutishauser@ref-daettlikon-pfungen.ch

Sekretariat

Frau Annette Hostettler
Frau Cornelia Bucher 
Tel. 052 315 14 30, 
Di. und Do. von 9.00 bis 11.30 Uhr
(in der übrigen Zeit nutzen Sie bitte den Anruf-
beantworter)
sekretariat@ref-daettlikon-pfungen.ch 

Kirchgemeindepräsidentin

Frau Tanja Klingler
Tel. 079 480 70 37
tanja.klingler@ref-daettlikon-pfungen.ch

Homepage

www.ref-daettlikon-pfungen.ch

Kirchgemeinde-
versammlungen 2025
Die Daten für die Kirchgemeindever-
sammlungen wurden für das Jahr 2025 
wie folgt festgesetzt:

Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr, 
Pfarrhaus Pfungen

Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 
Uhr, Schulhaus Dättlikon

Kirchenpflege Dättlikon-Pfungen


